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„Von der oberausz schrecklichen und großen 
Wasserfl uth, welche sich in diesem 1651 Jahr, 
nit allein im Röm. Reich, sonder auch zu Mörsz 
und am Rhein begeben, derenbey Menschen 
gedenken nicht geschehen. Wie jämmerlich 
und erbarmlich aber diese Wasserfl uht 
gewesen, wird der günstige Leser ...“ 
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an der Elbe darstellt

Prag 1845: Seine Hoheit Erzherzog Stephan hilft 
Betroffenen in der Poststraße (heute ulice Karolíny 
Svìtlé) beim Winterhochwasser 1845.
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711, Elbe: Chroniken berichten erstmals von verhee-
renden Überschwemmungen. Sie schildern neben 
unzähligen Todesopfern auch riesige Schäden an 
Ernte, Vieh, Siedlungen und Wäldern. 
784, Weser: Karl der Große musste seinen Feldzug 
gegen die Sachsen wegen Hochwasser abbrechen. 
1310, Eger: Das in Quellen angegebene älteste belegte 
Hochwasser an der Eger. „Dann überquerte König 
Johann an Allerheiligen mit seinem Heer bei Schrö-
bersdorf einen Fluss, der Eger genannt wird, aber 
nur schwerlich fand er eine Furt mit Verlusten und 
Schäden an vielen Sachen ...“ (Aufzeichnung in der 
Königsaaler Chronik des Peter von Zittau).
1342, Moldau, Elbe: Laut Aufzeichnung aus der Chro-
nik des Franz von Prag bedeutete das Hochwasser 
das definitive Ende der Judithbrücke in Prag, die 1357 
durch eine neue, von Karl IV. angelegte Brücke ersetzt 
wurde und heute als Karlsbrücke bekannt ist. Belegt 
sind auch Todesfälle und Vermögensverluste.
1432, Moldau, Elbe, Eger: Eines der schwersten histo-
rischen Hochwasser an tschechischen Flüssen war das 
Julihochwasser 1432, das viele Menschenleben kostete 
und gewaltige materielle Schäden verursachte.
1501, Elbe: Drei Pfeiler der Dresdner Brücke brachen 
während eines Sommerhochwassers. In Böhmen wur-
den viele Häuser mitgerissen. 
1784, Hochwasser mit europäischem Ausmaß: Das 
Hochwasser zum Winterausklang 1784 gehört nicht 
nur in Böhmen, sondern auch in weiten Teilen Euro-
pas zu den ausgeprägtesten beschriebenen klima-
tischen Extremereignissen seiner Art. Von diesem 
Hochwasser war ein breiter Streifen europäischer 
Wassereinzugsgebiete von der Donau und Oder über 
die Elbe und den Rhein bis hin zur Seine, Loire und 
der Maas betroffen.
1845, Deutsche Elbe: Das Hochwasser verursachte 
allein auf der ca. 90 km langen Strecke von Mühlberg 
bis zur Lutherstadt Wittenberg 70 Deichbrüche. Nach 
dieser Katastrophe wurden im Raum Dresden erste 
Kartierungen der Überschwemmungsgebiete angefer-
tigt, um bei künftigen Baumaßnahmen die Hochwas-
sergefährdung zu berücksichtigen. 
1845, Tschechische Elbe, Moldau, Eger: Eine aus-
drucksvolle Schilderung des Hochwassers Ende März 
1845 hinterließ uns der Schriftststeller und Historiker 
Václav Krolmus. Es handelte sich um ein Misch- und 
Eishochwasser nach dem harten Winter 1844/1845: 
„946 Häuser standen im Wasser. Fast ein Drittel Prags 
war im Wasser ...”

- Historische Hochwasserereignisse -


